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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch & Kunst auf Lehramt GymGe
	Studienabschluss: Master of Education
	Institut Gastuniversität: Facultad de Filología
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 29/1/24
	Datum2_Abreise: 15/6/24
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Das Centro Internacional ist für alle internationalen Studierende zuständig. Es ist sowohl vor dem Erasmus Aufenthalt gut über E-Mail erreichbar gewesen, als auch während des Semester. Hier muss sich auch zu Beginn des Aufenthalts angemeldet und vor dem Ende der Mobilität abgemeldet werden. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Philipp Hofmann
	Einführungsveranstaltungen?: Einführungsveranstaltungen haben eine Woche vor Semesterstart stattgefunden, was leider erst kommuniziert wurde, als meine Hinreise bereits gebucht war. Da sich Semesterende an der UzK und Semesterstart in Sevilla überlappt haben, konnte ich dementsprechend nicht an den Einführungsveranstaltungen teilnehmen, im Grunde war ich aber auch bereits mit allen relevanten Informationen versorgt und habe nicht viel verpasst. 
	Zuständigkeit: Nein, mit Dr. Hofmann war ich kaum in Kontakt. Auf Rückfragen zum Learning Agreement hat er mich auf die Webseite des Englischen Seminars verwiesen. Das Learning Agreement hat er direkt unterzeichnet, nachdem ich es eingereicht hatte. 
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Sevilla
	Sprachnachweis: Laut dem ZIB und der Universidad de Sevilla hatte ich einen Sprachnachweis in Spanisch von B1 vorzubringen. Zwar war die OLS Webseite zu diesem Zeitpunkt nicht nutzbar, in Sevilla hat allerdings auch niemand nach einem Sprachnachweis gefragt, sodass ich ihn an keiner Stelle vorgelegt habe. 
	Organisatorische Aufgaben: Es musste sich im Centro Internacional angemeldet werden. In diesem Zuge konnte man auch Kurse außerhalb des Studienganges des Austauschprogramms, sowie von anderen Fakultäten oder Sprachkurse, belegen.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden lief in meinen Studiengängen fast ausschließlich mündlich ab mit wenigen Rundmails. Da die Teilnahme an den Kursen in Sevilla mit in die Endnote eingeht, kann ich mir vorstellen, dass dementsprechend die Dozierenden bevorzugen wichtige Informationen persönlich im Kurs zu teilen, anstatt wiederholt E-Mails zu schreiben. 
	Beratung ZIB: Das ZIB hat mich soweit gut beraten, allerdings hätte ich mir mehr Sprechstunden Möglichkeiten gewünscht. Ich erinnere mich daran, dass es immer wieder schwierig war das ZIB mit spontanen Anfragen zu erreichen, seitdem es nach der Pandemie nur noch Sprechstunden Termine auf Anfrage gibt - und es nicht möglich ist zu einer offenen Sprechstunde hinzugehen. 
	deutsche Institutionen: Ich habe eine Auslandsversicherung über meine gesetzliche Krankenkasse abgeschlossen - mehr Formalitäten außerhalb der Uni gab es bei mir nicht. 
	Gastuni: Ich konnte alle Formalitäten, wie die Kursauwahl, durchführen, allerdings war es durchaus komplizierter sich durch die Webseiten der Universidad de Sevilla durchzuklicken und sich in den verschiedenen Plattformen zu orientieren. Das Learning Agreement wurde nach etwa 2 Wochen unterzeichnet an mich zurück gesendet. 
	Uni Köln: Auch hier konnte ich alle Formalitäten durchführen, aber ich habe den Prozess vor der Mobilität auch hier als recht langwierig wahrgenommen, mit vielerlei Dokumenten und Mails, die fristgerecht an verschiedenen Stellen eingereicht werden müssen.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau war in meinen beiden Kursen sehr unterschiedlich. Ich habe einen Cultural Studies Kurs belegt, der eher in Mitte Bachelor Niveau hatte, sowie einen Literaturkurs, der ein durchaus höheres Niveau hatte. Das Niveau schien mir sehr Dozierenden abhängig zu sein. Grundsätzlich fordern die Dozierenden der Universidad de Sevilla eine hohe Teilnahme der Studierenden im Kurs ein. 
	Kurswahl: Ja & Ja. Einige Kurse finden nur im Winter- oder Sommersemester statt, was bei der Kursauswahl in Sevilla beachtet werden muss. 
	Vorgaben_Kurswahl: Nur von der UzK gab es die Vorgabe Kurse mit einer Summe von 20 ECTS zu belegen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen Kursen haben 20-30 Studierende teilgenommen. 
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis zu den Dozierenden schien mir persönlicher als an der UzK. Die Dozierenden bemühten sich die Namen der Studierenden zu lernen, es wurde sich überall gedutzt und die Kurse haben mehrfach die Woche stattgefunden, was sicherlich alles zu einem weniger hierarchischen und persönlicheren Verhältnis beigetragen hat. 

Da dieses Feld automatisch zwei Fragen später ausgefüllt wird, füge ich meine Antwort auf die Frage "Sosntiges" hier ein: Die Facultad de Filología liegt südlich im Zentrum der Stadt in einem beeindruckenden historischen Gebäude. Wie in jeder Fakultät gibt es eine Cafeteria mit günstigem Frühstück & Kaffee, sowie warmem Mittagessen. 
	Wohnungssuche: Ich habe auf Empfehlung einer Bekannten, die zuvor in Sevilla studiert hat, über Aluni.net ein Zimmer gebucht. Die Webseite verwaltet Wohnungen und Häuser, die v.A. an internationale Studierende befristet vermietet werden. Bis auf eine hohe Service Gebühr (etwa 180€) lief die Mietung über Aluni reibungslos und die Ansprechpartner*innen vor Ort waren sehr hilfsbereit und gut erreichbar. 
	Überbrückung: Das Zimmer habe ich kurzfristig über Aluni.net gebucht, da das Sommersemester in Sevilla allerdings Ende Januar beginnt, habe ich, wie viele internationale Studierende, die ersten Nächte in einem Hostel überbrückt. 
	Wohnung: Zimmer: etwa 18qm für 440€. Lage: Zentrum der Stadt. Ich war sehr zufrieden mit meiner Unterkunft, es ist in Sevilla aber auch möglich günstiger ein Zimmer am Rande des Stadtzentrums zu beziehen. 
	Wohnsituation: Mir wurde empfohlen vor dem Beginn des Erasmus Semesters ein Zimmer zu mieten, deshalb habe ich keine Erfahrungen damit gemacht, wie es gewesen wäre ohne Zimmer anzureisen. Hat für mich aber gut geklappt!
	Freizeitangebote_Uni: Wie in den meisten Unistädten gibt es auch in Sevilla das Erasmus Student Netzwerk (ESN), das auf volunteer Basis von Studierenden der Uni geleitet wird. Hier gab es jede Woche eine Vielzahl von Aktivitäten, sowie Wochenendausflüge. 
	Freizeitangebote_extern: Die städtischen Museen sind für Studierende sehr günstig und lohnen sich sehr. Touristische Angebote, wie die Kathedrale von Sevilla oder den Alcazar zu besuchen ist lohnenswert aber auch teuer.
	Einstufungstest: Nein. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, die Erstellung verlief bei mir problemlos. Allerdings finden die Kurse in Sevilla wegen einer höheren ECTS Gewichtung mehrfach die Woche statt, sodass einige Erasmus Studierende Schwierigkeiten mit Kursüberschneidungen hatte und vor Ort ihren Stundenplan anpassen mussten. 
	Mensa: 4,50€
	Bier: 2€
	Bus/Bahn: 50ct-1.10€
	Sonstiges: 
	Job: Nein, ich habe vor dem Erasmus Semester gearbeitet und dementsprechend gespart. Grundsätzlich lohnt sich ein halbes Jahr Arbeiten vor der Mobilität auch, weil ab 6 Monate Berufstätigkeit (Minijob reicht) es die Möglichkeit gibt das Social Top-Up mit 250€/Monat zu beantragen. 

Keine weiteren Tipps :)
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